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Landschafts 

Die Terra Incognita wird 
durch diesen Entwurf zu einem 
besseren Ort für Bewohner_innen 
und Durchreisende, indem die laute, 
einsehbare Hitzeinsel durch viel Grün 
und „Natur“ abgelöst wird. Die vielen Bäume 
kühlen die Umgebung, die begrünten Hügel 
schaffen eine Grenze und dienen als Abschirmung 
nach außen. Dadurch entsteht im Inneren der 
Fläche ein Ort zum Ausruhen und Pause machen. 
Es gibt Sitzgelegenheiten für das Warten auf den Zug 
und offene Wiesenflächen, die zum Spielen, Picknicken, 
Liegen, oder vielen weiteren Aktivitäten einladen.
Der Entwurf bezieht sich dabei auf die Geschichte aber auch 
die aktuelle Lage des Ortes. Die Bedeutung als ehemaliges 
Bahnhofsareal, beziehungsweise die direkte Nähe zum heutigen 
Hauptbahnhof wird aufgegriffen durch Anspielungen auf das Thema 
Bahnhof. Beispielsweise durch die „Schienen“-Bänder, die sich als 
barrierefreie Wege durchziehen, die bewachsene Bahnschrankenanlage 
im Norden oder die Prellböcke im Süden. 

Modell

Schwarzplan

Schnitt A - A‘   M 1:250
Perspektive Nord - Süd

Grundriss M 1:250
Maße in m


